
Über 12.000 Euro für Förderverein der Kulturwerkstatt
Kaufbeuren – Die Mitglieder des Internetforums der Analogue Audio Association (AAA), ein Verein
zur Erhaltung und Förderung der analogen Musikwiedergabe mit Sitz in Oberhausen, erzielten bei
ihrer Weihnachtsauktion 2020 einen Betrag in Höhe von 12.360 Euro, den sie dem Förderverein
der Kulturwerkstatt Kaufbeuren (KW) spendeten. Darüber freuten sich Thomas Garmatsch (Lei-
ter der KW, v. li.), Sebastian Zajicek (Kassierer des Fördervereins der KW) und Nadja Ostertag
(KW), die die freudige Nachricht von Thomas Wittenbeck (Vertreter der AAA) bekamen. Foto: KW

»Besonders die Kinder leiden«
Nach Brand in Gutwillen übergibt Allgäuer Hilfsfond Spenden für Familien

Kaufbeuren – Der Allgäuer Hilfs-
fond e. V. (AHF) hat die bisher
eingegangenenSpenden inHö-
he von knapp 8.300 Euro an die
betroffenenFamiliendesWohn-
hausbrandes in Gutwillen über-
wiesen.„Wirhabenzwarunmit-
telbar nach dem Brand an jede
Familie 500 Euro als Soforthilfe
ausgezahlt, doch nun verteilen
wir die bisher eingegangenen
Spenden an die Bewohner des
Hauses“, sagtederOberallgäuer
AltlandratGebhardKaiser insei-
nerFunktionalsErsterVorsitzen-
derdesVereins.Beidersymboli-
schenÜbergabe inGutwillenan
DannyWirtzundSabrinaReisin-
germitdemkleinenJasonwaren
auch Kaufbeurens Oberbürger-
meisterStefanBossealsZweiter
VorsitzenderundSchatzmeister
Simon Gehring anwesend. „Für
dieKinder istesganzschwierig“,
so Reisinger gegenüber dem
Kreisbote, die zusammen mit ih-
remPartnerfünfKinderversorgt.

Es war eine Katastrophe, die am
FaschingsdienstagüberdieBewoh-
ner des Mehrfamilienwohnhauses
in Großkemnat/Gutwillen herein-
brach. IndenAbendstundenhatte
einGroßbrandihrZuhausezerstört
undsieverlorenpraktisch ihr kom-
plettesHabundGut.Die insgesamt
24 Bewohner sind zurzeit unter-
schiedlich in Notunterkünften un-
tergebracht.Die siebenköpfigeFa-
miliehateineBleibeimehemaligen
Geyrhalter-Haus in der Innenstadt
gefunden,wobeidortaufgrundder
BauarbeitendieHeizungnur inTei-
len funktioniertundderBetonfuß-
bodenkaumeinSpielenderKinder
zulässt. Man merkt der Mutter an,
dass ihr der Anblick des zerstörten
Zuhauses imDachgeschossschwer

fällt. „Doch wenn alles klappt, wie
dieVersicherungunsmitteilte,kön-
nen wir vielleicht in knapp einem
Jahr wieder einziehen“, sagt sie lä-
chelnd und voller Hoffnung.

Selbst da, wo das Feuer nicht
wütete, sinddurchdenbeißenden
Brandgeruch und Wasserschäden
alle Einrichtungsgegenstände zer-
stört. In Zusammenarbeit mit OB
Bosse wurden an die betroffenen
Brandopfer finanzielle Soforthilfen
auf den Weg gebracht. „Diese sol-
len ein Zeichen der Solidarität sein
undMutmachenfürdieZukunft“,
so AHF-Vorsitzender Gebhard Kai-
ser.„DeröffentlicheSpendenaufruf
desAHFfürdieBrandopferbrachte
8.230 Euro, die direkt – ohne jeg-
lichen Abzug – an die Betroffenen
weitergeleitetwerden“, soSchatz-
meisterSimonGehring.„Durchdas

gute und schnelle Zusammenwir-
ken konnte hier schnell geholfen
werden“, dankte Bosse allen Be-
teiligten.

DieVorsitzendenundderSchatz-
meister des AHF äußern die Hoff-
nung,dassweitereSpendeneinge-
hen, denn die Not sei groß für die
Betroffenen. „Wer noch spenden
möchte, kann dies weiterhin tun.
Die Gelder werden ehrenamtlich
verwaltetundgeheneinszueinsan
die Betroffenen weiter“, so die eh-
renamtlicharbeitendenVereinsvor-
ständeunisono.DerAllgäuerHilfs-
fond wurde 1998 gegründet und
hat als „stille Hilfe im Allgäu“ mit
dem Motto „schnell und unbüro-
kratischhelfen“seitdemfast2.000
Menschen mit über 1,5 Millionen
Euro in Notfällen unterstützt.
Auch der Lions Club Kaufbeuren

hat ein Spendenkonto eingerich-
tet, auf dem Spenden eingezahlt
werden können. wb

Kurz notiert

Zukunftsfilm: „Es
geht! Anders.“
Kaufbeuren – Bilder von bren-
nenden Regenwäldern im Ama-
zonas, sei es aus Brasilien oder
aus Bolivien, sind uns geläu-
fig, wie auch Bilder von einer
stark industrialisierten Land-
wirtschaft in diesen Ländern.
Ist der Urwald also verloren?
Ist damit die „Lunge der Welt“
verloren? Das Hilfswerk Misere-
or setzt in dieser Fastenzeit ei-
nen anderen Akzent und zeigt,
dass „Es geht! Anders.“ Die Pfar-
reiengemeinschaft Kaufbeuren
lädt zum Online-Filmgespräch
Zukunftsfilm „Es geht! Anders.
Die Kraft des Wandels in Bolivi-
en und weltweit“ am 29. März
von 19 bis 21 Uhr ein. Als Re-
ferentin wird die Leiterin von
Misereor in Bayern, Barbara
Schmidt, zum einen das Anlie-

gen der diesjährigen Fastenakti-
on „Es geht! Anders.“ und zum
anderen die Partnerorganisatio-
nen und deren Herzensangele-
genheiten der Menschenrechte
und der ökologischen Landwirt-
schaft näher bringen. Weitere
Informationen finden Sie unter
www.kaufbeuren-katholisch.de.

Sprechstunde
mit Stracke
Kaufbeuren – Ein offenes Ohr
für die Wünsche, Probleme und
Anregungen aus seinem Wahl-
kreis hat der Bundestagsabge-
ordnete Stephan Stracke (CSU)
für interessierte Bürgerinnen
und Bürger am Dienstag, 30.
März, in der Zeit von 15 bis 17
Uhr. Um Wartezeiten zu vermei-
den, ist eine Anmeldung und
Terminvereinbarung im Ber-
liner Abgeordnetenbüro unter
der Telefonnummer 030/227
72451 erforderlich. kb

Symbolische Spendenübergabe: Gebhard Kaiser (v. li.), Stefan Bosse, Sabrina Reisinger und Dan-
ny Wirtz mit Jason sowie Simon Gehring. Im Hintergrund das zerstörte Haus. Foto: Becker

• Allgäuer Hilfsfonds e.V.:
Sparkasse Allgäu:
IBAN: DE 94 7335 0000 0000
0028 57
Raiffeisenbank Kempten-
Oberallgäu eG:
IBAN: DE 04 7336 9920 0000
8848 80
Verwendungszweck: Brand-
fall KFB
• Lions Club Kaufbeuren:
Lions Hilfswerk KF e.V.
IBAN: DE 96 7209 0000 0001
245279
Verwendungszweck: Gutwillen

Spendenkonten

Lage im Klinikum
spitzt sich zu

Kaufbeuren – „Tatsächlich
geht es weiter steil nach
oben“, sagte Oberbürger-
meister Stefan Bosse am Mitt-
woch in seiner neuesten Vi-
deoschalte „Neues von OB
Stefan Bosse“ auf Youtube.
Die Corona-Situation im Kauf-
beurer Krankenhaus verschär-
fe sich zusehends.

Er informierte die Bürger da-
rüber, dass zu dem Zeitpunkt
die 7-Tage-Inzidenzzahl der Co-
ronafälle bei 119 gelegen ha-
be, und in den sieben Tagen
zuvor 75 neue Infizierte gemel-
det worden seien. 28 neue Fäl-
le seien alleine am Mittwoch
hinzugekommen, wie er vom
Gesundheitsamt erfahren habe
– der stärkste Tagesanstieg seit
vielen Wochen, so Bosse. In den
meisten Fällen handele es sich
um die britische Mutation. Er
appellierte an die Bürger, auf-
zupassen: „Das ist jetzt wirklich
ansteckender als das, was wir
die letzten Wochen und Mona-
te hier erlebt haben“.

Zweite Isolierstation
Auch im Klinikum bilde sich

diese Situation ab, dort habe
sich die Coronapatientenzahl
im Vergleich zur Vorwoche na-
hezu verdoppelt. Derzeit werde
eine zweite Isolierstation errich-
tet für insgesamt 17 Patienten
mit Covid-19-Symptomen.

Auch das Thema Impfen kam
zur Sprache. Die über 80-Jähri-
gen seien „jetzt überwiegend
durchgeimpft“. Momentan
sind die 79-Jährigen ohne
Vorerkrankungen dazu aufge-
rufen, sich impfen zu lassen, so
Bosse. Personen über 80, die
noch nicht geimpft seien, be-
kämen jetzt relativ schnell einen
Impftermin. st
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